
Hinweis zur 2. durchgesehenen Auflage

In der ersten Fassung war der Text  als Vortrag mit  dem Titel  „Individual-  und 
Kollektivdosen  durch  Röntgenreihenuntersuchungen  in  Hessen“ auf  dem 
2. Internationalen  Kongreß  28.04.-01.05.1995,  Berlin,  präsentiert  worden  (In: 
Schmitz-Feuerhake, I.,  Lengfelder, E. (Hrsg.):  100 Jahre Röntgen: Medizinische 
Strahlenbelastung - Bewertung des Risikos, Thomas Dersee, Strahlentelex, Berlin, 
1997,  S.  82-87).  In  der  Folgezeit  hat  sich  durch  die  Publikation  von  Straume 
[1995], die bei der Abfassung des Vortrags noch nicht vorlag, die Beurteilung der 
biologischen Wirksamkeit  der Röntgenstrahlung im Vergleich zur Strahlung der 
Atombomben verändert. War die neue Bewertung bei vielen Meinungsführern im 
Strahlenschutz Deutschlands (wohl wegen der erheblichen Konsequenzen z.B. für 
die Grenzwerte der Strahlenschutzverordnung) auf Ablehnung gestoßen, hat sich 
doch  die  Meinung  zum  mindesten  für  die  Beurteilung  der  biologischen 
Strahlenwirkung diagnostischer Maßnahmen gewandelt [Harder et al. 2001].
Auf Seite 83 re. Spalte muss es im dritten Absatz heißen: Die relative biologische 
Wirksamkeit  (RBW)  der  200 kV  (250 kVp)  Röntgenspannung -  als 
Referenzstrahlung bei strahlenbiologischen Versuchen festgelegt - ist im Bereich 
niedriger  Strahlendosen  viermal so  hoch  wie  die  RBW  von  Co-60 
Gammastrahlung.
Die  auf  Hiroshima  und  Nagasaki  basierenden  Schadenserwartungsfaktoren 
müssen also  vervierfacht werden, wenn sie auf Röntgenstrahlung angewendet 
werden.  In  Tab. 3  muss  deshalb  ein  Strahlungswichtungsfaktor  von  0,25 
angewendet werden. Entsprechend verändert sich im Kasten auf S. 84, re. Spalte 
oben das Nutzen/Schadenverhältnis pro 10.000 Aufnahmen auf 0,14. Bei diesen 
Röntgenreihenuntersuchungen überwog also der Schaden den Nutzen um das 
7.1-fache (=1/0,14).
Die Anzahl der Zusätzlichen Krebstoten durch RRU in Hessen in den Tabellen 3 
und 4 ist also jeweils zu verdoppeln.
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